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� Zunehmende Komplexität  ->  unterschiedliche Strukturen  ->  unterschiedliche Untersuchungsmethoden 
Die Zusammenhänge (Funktionsweisen, Strukturen, Gesetzmäßigkeiten) auf der jeweils umfassenderen Koordinations- und Integrationsstufe des Universums haben „eine 

relative Autonomie gegenüber den weniger umfassenden“, d.h. sie lassen sich nicht allein aus denen der vorangehenden Integrationsstufe erklären. Die „organisierten 

Einheiten einer höheren Integrationsstufe“ lassen sich bei einer Reduktion auf die Vorgänge der nächstniedrigeren Integrationsstufe nicht erfassen, sie besitzen eine 

relative Autonomie. Deshalb bedarf es spezifischer eigener Denkformen und Forschungsmethoden. Es besteht gleichzeitig „völlige ontogenetische Kontinuität dieser 

Stufen und relative Autonomie der höheren Stufen: auf den höheren Stufen sind Einheiten, die für sich betrachtet zur vorangehenden Integrationsstufe gehören, nun auf 

völlig neue Art miteinander verbunden“ (Quelle: Was ist Soziologie, S. 46-48, 110-114). 
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